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Kleve/Julich Berge Stettin Pommern

S.Hun kund und fugen hiermit Maniglichen zu wiſſen. Nachdem uns al.J—Su lerunterthanigſt vorgetragen worden was vor ein nußbahres Com̃er-

nigrrich Churfurſtenthum und ubrigen Landen faſt die tauglichſte und beſtt
derſelben fallen auch dannenhero an andere Dethe viclfaltig verführet dabe

neben aber ſehr verfalſchet werden dergeſtalt daß des Beirugs halber diele
fremde Kauf Leute ven unſeremSteuer undCommercien Rath Creutzen
ſich angeven und was frembden Landern an auf ichtiger Verfuhrung bieſer

Waare gelegen Vorſtellung geth in zumahlen faſt niemand in der gantzen
Welt zu ſinden welcher von vielen Jahren her, dieſen Handel und Arbeit auf—

richtig zu machen inventirtt und Wiſſenſchafft grhart( als Matthias Stein-
metz unb Nicolas Hormann; Auch nachdem dieſ:lve mit Tode abgangen
des letzteren hinterlafiene Wittwe Barbara Lucretia Hormanns, ſo ſolchen
Handel annoch continuiretſund wit dieſe Waare nach Franckreich Spanien
Ztalien Portugall Holland Engelland zu ſenden und allba verlanget wird
verſtehet auch dannenhero von Uns in Unſere Aulergnadigſte Special-Prote-
ction anfgenommen worden; ſo haben Wir in Erwegung ſothaner Umftande

und damit die ſe Waar durch eine gute Oeconomie und Veranſtaltung gtſam̃
let auch nachgehends aufeichtig hernegotiiret werden moqge benandten Un—
ſtrn Steuerund Commercicu-R.th Creutz auf ſechs Jahre dero geſtalt
privilegiret und begnadiget daß Er und wem Er dieſerhalb und ſolches in
ſeinen Namen zuthun Cornmiſfion auftragen wird alle in Unſern Konig
reich Churfürſtenthum und Landen fallende wilde und zahme SchweinsBor

ſten aufkauffen und allein damit handeln moge zu welchem Ende wir nachfol

gendes Reglement und V. rfaſſung gemacht.
(D) Wie nun Anfanglich bekandt daß gar viele und zwar die beſten Haa

re bis anhero dadurch verlohren gegangen daß die Eigenthümer dit Gewohn
heit gehabt ihre Schweine an ſtait des Zeichens einiae Scharten in den Ru
cken zu ſcheeren oder einige Borſten auszuſchneiden. Alſo wollen und veror

denen wir hiermit daß ſie ſich hinkunfftig und zvar bey Confiſestion der
geztichneten Schweine welche dem nachſten Armen. Haus dadurch verfallen
ſeyn ſollen gantzlich enthalten ſollen wobey Jhnen aber frey ſtehet die
Schweine an den Seiten zu brennen oder ſonſten etwa an den Ohren oder

anderswo ein Zeichen zu ſchneiden. Nachdem
(2) Alle Thiere eine gewiſſe Zeit im Jahr haben daß ſie ihre Haare zu

derwechſeln pflegen die Schweine aber ihre Borſten 14. Tage ohngef. hr vor
oder nach Johannis verlieren welche bisher unter die Fuſſe getreten worden
und umkommen ſeynd So wird hiedurch Manniglich eriunert und ermah
net um bemeldttZeit ſeinen Schweinen die Borſten auszurauffen und dieſelbe

zu des Commercii und ſeinen eigenen Vortheil von einen jeden Schweine a
part mit einen Faden zuſammen zu binden welche denn zu denen von Unſern
Gteur-und Commert?- Rath Creutz in jeder Provintz zu ſetzenden
Commiſen gebracht und nutzlich verſilbert werden konnen.

(z) Pflegen die Schlachter die Borſten von denen Schweinen welche
ſie ſchlachten zu ſich zu nehmen und als ein Accidens zu genleſſen wobey es

auch ſo weit es hergebracht gelafſen wird:Es ſollen aber dieſelbe ſolche Borſten
oder Haare an niemand anders als an gedachte Commiſen verkauffen oder

vertauſchen hingegen dieſe Jhnen ſolche gleich die Borſten-Binder vor dem
gethan bezahlen jedoch daß die Borſten rein und ohne StidelHaare ſtyn:;
Jmmittelſt wirdt enen Schlachtern ſo wohl als auf dem Lande Manniglich
ſo die Haare zuſammen ſammlen bey willkuhriger und allemahl ſo offt ſie hier—
wider haudeln zu verdoppelter Straffe verboten ſich nicht zu unterſtehen /olche

Haare anszukleuben ſondern ſo wie fie gefallen an erwehnte Commiſen,

undſonſten an Nit mand andert er ſey wer er wolle zu bringen.

alberſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg un Moers Graf zu Hr
chwerin Buhren undLeerdam Margvis zu der Vehre und Vließingen Herr zuRa

REGLEMENTI.

der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenbur

(4) In Fall auch aus Pohlen oder von andern Orthen auf die in unſern
Konigreich Churfürſtenthum und Landen angeordnete JahrMuarckte und
Meſſen Schweins-Borſten ſolten gebracht werden von ſolchen ſoll unſer
Steutrund Commert?-Raht den Vorkauff haben und Jhm die Waare vor
dasjenige was frembde KauffLeute (Maſſen denen Einheimiſchen ſolche zu
kauffen nicht erlaudet iſt) dafür geben wollen Jhmn oder ſtinen Commiſen an
ſich zu nehmen verſtattet ſey; da Jhm oder Jhnen aber ſolche dafur nicht an
fandig ſeyn mochten ſollen die fremde KauffLeute die ſie alsdann kauffen die
Packen undFaſſer oder andere Behaltniſſen der Haare von denen Commilen,
Unſern obbeſagteneSteuer undCommercien-Raht Creutzen, geichenen laj
ſen und um ſolche weiter zu verfuhren ſich mit Paſſe verſehen ſonſten aber
aus dem Lande damit nicht paßiret werden ſondern die Waare in Commiſ.

ſum verfallen ſeyn; Wie bann auch Unſere Zolliund Acciſe-Bedienten hie
mit befehliget werden auf Requiſition des Steuer unid Comercien-Rahi
Creutz, oder ſeinen Commiſen die Zoll und Accis-Megiſter Jhnen unwti
gerlichjedesmahl furzulegen damit Sie nach den beſorgten Unterſchleiff ſich

erkundigen und ſolchen abkehren mogen.

(5) Damit aber gleichwol denen BorſtenBindern irn Lande Jhre Noht
durfft zu Jhrem Handwerck nach wie vor verbleibe und Sie durch dieſes neur

Commerciumn nicht beſchweret noch beeintrechtiget werden mogen; So iſt
unſer Steuerund Commercien-Raht Creutz verbunden Jhnen ſo viel
Haare als ſie immer verbrauchen vor eben den Preiß als wie er ſie eingekauft
und zwar ohne alle Verfalſchung allemahl wieder uberzulaſſen es haben ſich

aber beſagte BorſtenBinder des Handels mit denen unverarbeiteten Haaren

als zu Jhrer Profeſſion gar nicht gehorig hinkuünfftig bey ſchwerer uud nach
Befinden Leibes Straffe zantzlich zu enthalten weniger auch ſolche Wa

re aus dem Lande zu practieiren und zum Nachtheil des dem Steuer-Raht
Creutzen ertheilten Privilegii fremden Kauffleuten zu ſchicken oder Gevoll
machtigten zu verkauffen ſondern vielmehr den Uberfluß ſo ſie nicht verarbeiten

konnen an ſene Commilen, jedoch unverfalſcht und in der Gute wie ſie ſelbi
ge empfangen wie der zu liefern und das dafur erlegte Geldzuruck zu geben.

(6) Gleicher Geſtalt ſollen die Schubmacher und andere Handwercker

m vande ſo ausgeklaubte Haare brauchen wie nicht weniger was Maurer
und dergleichen von unreinen Schweins Haaren nohtig haben von Niemand
anders als von denen hiezu beeydigten Commiſen nehmen welche ſie vor den

von Alters her ublichen Preiß jedesmahl damit verſehen werden.
(7) Sollen alle unſere Zoll-Bediente imgleichen die Thor Schrelber

Viſitirer und andere welche auf die ausjufuhrende Waare Achtung zu geben

haben krafft ihrer Uns geleiſteten Pflicht mit Fleiß dahin ſehen daß keine un
verarbeitete SchweinsBotſten aus dem Lande paſſiren /es waren dann ſelbi

ge mit einem ipecialen Paß und FrachtBrief von unſerm Commercien
Rath Creutt zureichend verſehen und die Fußſtagen Packen und Kaſten
mit dem in Paß geſetzten Zeichen ebenfalß bemercket diejenigen aber bey wel

chen ſich ſolches nicht findet haben ſte anzuhalten undad Fiſcum zu lieffern
ſich dem Spedirer nehmen zu laſſen oder aber den Fracht-Briefzu nehmeu

reſpontahel ſeyn ſollen.

(L.s.) NPriderich.

und ſolchen an die obbeſagte Cornmilen zu ſchicken damit die Verbrecher des
Verboths zu gehoriger Straffe gezogen werden mogen. Geſtalten dann auch

(Z) Die Schiffer und Fuhrleute ſich bey ſchwehrer Straffe zu huten ha
ben ſocche Waare ohne Paß nicht anzunehmen noch ihres etwa darunter ver
ſtrenden Profits halber heimlich aus dem Lande zu practiciren ſuchen widri

genfals Jhnen der Schade und Aufenthalt beygemeſſen werden und ſie dafur

Jr Rrider ich von Dottes Qnaden he onig in Preuſſen/ Warggraf zu Vrandenburg des
Heil. Rom. Reichs ErtzCammerern und Churfurſt vouverainerpritzvon Oranien, Neut-Chatei, und Valengin zu Magdeburg

g/ auch in Schleſien und zu Croſſen Hertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu
»henzollern Ruppin der NarckRavensberg Hohenſtein Tecklenburg /Lingen
venſtein derkande Roſtock Stargard Lauenburg Butau Arlay und Bredanc.

(9) Nachbem uuns auch Allernuterthaänigſt vorgetragen worden ovaß
gewinſe Gchlachter zugleich das Mauer: Handwerck treiben welche we nu ſie

bey WiunterZeit nicht zu mauren haben die Schweins Haare aufſammlen
Weiß Quaſte und Pinſeln daraus machen und denen HaarVerleſtern und

Borſtenbindern darurch groſſen Eintrag thun ſo wird ihnen ſolches hierdurch
ernſtlich und bey Confiſcation det WerßQuaſten und Puiſeln verbohten.

(10) Wie dann des SteuerRath Creutz Commilen dahin zu ſehen ha
ben daß vou Niemand und noch weniger von denen Juden dergleichen Fu
ſcherey mit Verfertigung der Quaſte uno Pinſeln geirieben werden mogt.

Damit aber
(ur) Die Mahler und Mauer ſich zu beſchweren keine Urſach haben

mogen Soſollen oſf. beſagte Commiſen Jhnen ſolche Grrahtſchafft tuchtig
and füe den alten Preiß anſchaffen und verkauffen welche aber annoch tiwan
alte Mauer-Quaſte oder dergleichen Fuſcher  Pinſeln zum Verkauff haben
nuſſen ſelbige in Zeit von drey Monath verauſſern oder ſich bey unſern Com-
milen und Steuer-Rath Creutzen angeben welcher ihnen ſelbige entw. der
abhandeln oder diejenige befriedigen wird ſo in der geſetzten Zeit ſolche nicht

ioß werden konnen.
(12) Sollen die Kauffleute welche mit dergleichen Sachen handeln die

Borſten und dergleichen von denen Borſten-Bindern nehmeu dieſe abtr hin—
zegen die Kauff-Leute nicht überſetzen ſondern es bey den alten ge wohnlichen

Kauff bewenoen laſſen.
(uz) Wird denen Schlachtern und Fleiſchhauern alles Ernſtes injungi-

ret und anbefohlen daß ſie die gantz kurtzen SchweinsHaare bey Confiſca-
tion derſelben offt erwehnten Commilen nicht zu Marckte bringen ſondern
die Haare ohne Betrug an ſothane Commiſen verkauffen ſollen.

alſern aber einer oder der andere hierwieder freventlich gehandelt zu ha
Wben wird befunden werden! ſoll derſelbe deshalb mit einer namhafften

An 3Geld-Buſſe beleget werden und die Helffte davon Uns die andere Helf
te aber dem Steur-Rath Creutz und ſeinen Commilſen bezahlet werden;
Wo hingegen aber der Denunciant und Angeber jedesmahl 10. Rthlr. baar

von beſagten Creutzen zu gewarten haben ſolle.
Und wie Wir ſolchem nach uber alle und jede in dieſem Reglement ent

haltene Puncte und Articul Ernſtlich und mit Nachdruck gehalten und unſeren

Steuer: RathCreutz. nebſt ſeinen Commilen, und zu dem Handel beſtellten
Leuten welche als waren ſie Uns mit Epden und Pflichten unmittelbar ver
wand geachtet werden ſollen bey dem ertheilten Privilegio die vorhin don

Uns allergnadigſt determinirte Zelt der Sechs Jahre mainteniret und ge
ſchutzet wiſſen wollen; Alſo befehlen Wir allen und jeden unſern Regiernu
gen Stadthaltern Verweſern Droſten Haupt. und Amptlenten Magiſtra-
ten in Stadten und Flecken GerichtsObrigkeiten Verwaltern Schultzen
in Dorffern und ſonſt Jedermanniglich hiermit Allergnadigſt nnd Ernſtlich
ſich hiernach gehorlamſt zu achten hieruber mit Nachdruck zu halten Jbm
Creutzen, ſeine Commiſen und Leute bey dem Jhm ertheilten Privilegio
aufs krafttiaſte zu ſchutzen nnd darwider keine Contravention ju verſtatten
ſondern Jhm wider die Contravenienten ſchleunige Hulffe wiederfahren jzu

laſſen und ſelbige ohne Weitlaufftigktit zu gehoriger Straffe zu ziehen Jhm
und Jhnen auch zu Beforderung dieſes Commercii alle benohtigte Asſi-

ſtenz zu leiſten.Hieran geſchiehet Unſer Allergnadigſter und ernſtlicher Wille. Uun
kundlich unter Unſer eigenhandigen Unterſchrifft und dorgedruckten Jr fegeil.

Gegeben Colln an der Spret den 4. Septembris i70t.
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